
Japanreise 2024: Ein Abenteuer zwischen Tradition und Moderne 

Japan, ein Land der Kontraste, bietet eine faszinierende Mischung aus Tradition und 
Moderne. Unsere Reise führte uns durch pulsierende Metropolen, ruhige Landschaften und 
historische Städte. Hier sind die Highlights unserer unvergesslichen Reise. 

Tokio: Die pulsierende Metropole 
Unsere Reise begann in Tokio, einer Stadt, die niemals schläft. Nach einem 12-stündigen 
Direktflug landeten wir beinahe ausgeschlafen und starteten sofort mit der Erkundung. Tokio 
beeindruckt mit seinen ikonischen Sehenswürdigkeiten wie dem Tokio Tower, der Shibuya 
Crossing und der Electric City in Akihabara. Die Stadt ist ein Schmelztiegel aus Tradition und 
Moderne, wo buddhistische Tempel und shintoistische Schreine neben futuristischen 
Wolkenkratzern stehen. Besonders beeindruckend ist die Effizienz des öffentlichen 
Verkehrsnetzes, das mit Buchstaben und Zahlen leicht verständlich ist. 

Kawaguchiko: Natur pur am Fuji 
Weiter ging es nach Kawaguchiko, einem malerischen Ort am Fuße des Fuji. Die Aussicht auf 
den majestätischen Berg ist atemberaubend, besonders vom kleinen Berg neben unserem 
Hotel aus. Hier genossen wir zwei ruhige Tage mit Wandern und Entspannung im 
hauseigenen Onsen. Die Region bietet zahlreiche Outdoor-Aktivitäten und ist bekannt für ihre 
sauberen, gut gepflegten öffentlichen Einrichtungen. 

Nagoya: Eine Nacht in der Großstadt 
Nagoya diente als unsere Drehscheibe. Nach einer dreistündigen Fahrt mit dem Shinkansen 
verbrachten wir eine Nacht in dieser lebhaften Stadt. Ein Highlight war der Besuch des 
botanischen Gartens “Nabano no Sato” mit seinen beeindruckenden Lichtshows. Obwohl wir 
die Shows verpassten, war der nächtliche Spaziergang durch den Garten ein besonderes 
Erlebnis. 

Takayama: Historisches Flair 
Takayama begrüßte uns mit Regen, aber das hielt uns nicht davon ab, das historische Dorf 
“Hida No Sato” und das Retro Museum zu besuchen. Die Stadt ist bekannt für ihre gut 
erhaltenen Altstadt und traditionellen Häuser. Ein Stadtbummel und ein gutes Abendessen 
rundeten unseren Aufenthalt ab. 

Hirayu Onsen: Entspannung pur 
In Hirayu Onsen, einem Ort mit Thermalquellen, verbrachten wir entspannende Tage in einem 
traditionellen Ryokan. Hier trugen wir den ganzen Tag Yukata und genossen Kaiseki-Dinner 
in privaten Räumen. Die Region ist bekannt für ihre öffentlichen und privaten Onsen, die zur 
Entspannung und Heilung beitragen. 

Kyoto: Das Herz der japanischen Kultur 
Kyoto war unser zentraler Punkt für sechs Nächte. Von hier aus unternahmen wir 
Tagesausflüge nach Osaka, Kobe, Hiroshima und Nara. Kyoto selbst beeindruckte mit dem 
Fushimi-Inari-Schrein und seinen vielen roten Torii, sowie dem historischen Stadtteil Gion, 
wo wir eine junge Geisha trafen. Die Stadt ist ein lebendiges Museum der japanischen 
Geschichte und Kultur. 

Okinawa: Tropisches Paradies 
Unsere Reise endete auf der Insel Ishigaki in Okinawa. Die tropische Atmosphäre und die 
atemberaubende Unterwasserwelt machten diesen Teil der Reise zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Die Inseln von Okinawa bieten eine einzigartige Mischung aus japanischer und 
südostasiatischer Kultur, die sich in der lokalen Küche und den Traditionen widerspiegelt. 

Fazit 

Unsere Japanreise 2024 war ein Abenteuer voller unvergesslicher Erlebnisse und Eindrücke. 
Von der Hektik Tokios bis zur Ruhe der Onsen in Hirayu, von den historischen Stätten Kyotos 
bis zu den tropischen Stränden Okinawas – Japan hat uns mit seiner Vielfalt und Schönheit 
verzaubert. 
 


